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Vorlage zu Traktandum 6 

 

Weiterführung Projekt Gemeindeentwicklung  

 
Der Kirchenrat an die Synode  
 
Antrag:  
Die Synode stimmt der Weiterführung des Projekts Gemeindeentwicklung für die Jahre 
2017-2018 mit einem Kostendach von Fr. 150‘000/Jahr zu.  
 
 
Worum geht es 
Die Rückmeldungen und Anfragen in den ersten neun Monaten des Projekts Gemeindeentwicklung 
haben gezeigt, dass der Bedarf nach Unterstützung bei der Gemeindeentwicklung in den 
Kirchgemeinden gross ist. Deshalb beantragt der Kirchenrat der Synode die Weiterführung des 
Projekts „Gemeindeentwicklung“.  
 
Ausgangslage 
Der Kirchenrat hat der Synode am 4. November 2015 das Projekt Gemeindeentwicklung für drei Jahre 
mit einem Kostendach von Fr. 450‘000 beantragt. Die Synode hat das Projekt nach intensiver 
Diskussion vorerst nur für ein Jahr bewilligt und den Kirchenrat beauftragt, die Weiterführung des 
Projekts der Synode im November erneut zu beantragen. Zwar wurde die Stossrichtung des Projekts 
allseits begrüsst, bemängelt wurde jedoch, dass das Aufgabenspektrum zu weit gefasst sei und der 
Funktionsbeschrieb der Projektstelle zu wenig Konkretes und Messbares enthalte. 
Seit 1. Dezember 2015 führt Pfarrer David Lentzsch das Projekt Gemeindeentwicklung. Seine Dienste 
werden gerne in Anspruch genommen, die entwicklungsorientierte Beratung motiviert und ist auf 
Lösungen ausgerichtet. Von den Kirchgemeinden wurden zahlreiche Bedürfnisse angemeldet. 

Nutzen für Landeskirche/Kirchgemeinden 
Bis Ende Juni ist die Stelle von insgesamt 15 Kirchgemeinden kontaktiert worden. Die 
Beratungsintensität erstreckte sich von einmaligen Gesprächen bis zu intensiven Prozessen mit vielen 
Sitzungen und Retraiten. Inhaltlich ging es um folgende Themen: 
- Entwickeln von Leitbildern  
- Erarbeiten von Geschäftsordnungen von Gremien  
- Entwickeln von Zusammenarbeitsverträgen 
- Entwerfen von Organisationsreglementen 
- Begleiten von Pfarrwahlen 
- Beratung zu den Themen Immobilienverkauf, Gemeindeprogramm, Sparmöglichkeiten  
- Vermitteln von Unterstützung in Konflikten. 
Vieles von dem, was punktuell erarbeitet wird, wird anschliessend zum Beispiel als Checkliste für alle 
Kirchgemeinden zugänglich und nutzbar gemacht.  
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Im Bereich Organisationsentwicklung wurden folgende Arbeiten geleistet:  
- die Möglichkeit der freien Wahl der Kirchgemeinde wurde nach der Aufhebung des 

Synodebeschlusses durch das Rekursgericht neu aufgegleist (das Anliegen wurde vom Projekt 
Kirche 2002 resp. von der Gesprächssynode 1993 aufgebracht) 

- die Vernehmlassung Recht auf unentgeltliche kirchliche Handlungen wurde vorbereitet 
- eine Kirchgemeinde wird, wie es der Experimentierartikel der Kirchenordnung vorschreibt, beim 

Ersatz von Sonntagsgottesdiensten durch Werktagsgottesdienste begleitet  
- Grundlagen zu unterschiedlichen Formen der Zusammenarbeit von Kirchgemeinden wurden 

entworfen. 
 
Das Projekt Gemeindeentwicklung ist eng verbunden mit der Gemeindeberatung (60%). Für die 
Beratung von kirchlichen Mitarbeitenden/Gemeinden hat sie ein gutes Drittel der Arbeitszeit 
aufgewendet, um die zahlreichen Anfragen zu bearbeiten. Nicht selten entsteht aus der 
Gemeindeberatung ein Gemeindeentwicklungsprozess. Bis Ende Juni 2016 hat die Anfang 2016 neu 
installierte Gemeindeberatung 
- rund 400 Anfragen bearbeitet 
- in Konfliktsituationen vermittelt und Prozesse definiert 
- die Neuauflage des Handbuches Gemeindeleitung begonnen 
- ein Verzeichnis mit externen Beratenden erstellt. 
 
Daneben hat sich das Projekt Gemeindeentwicklung mit gleichen oder ähnlichen Stellen in anderen 
Kantonalkirchen (BEJUSO, BL, GL, GR, SG, SH, TG, ZH) vernetzt. 
 
Ziele und Aufgaben in den Jahren 2017 und 2018 
Aus den Kontakten mit den Kirchgemeinden und kirchlichen Mitarbeitenden, aus Beobachtungen in 
der Gemeindeberatung und aus den Erwartungen der Kirchenleitung kristallisieren sich folgende 
Schwerpunkte heraus: 
- Stabilisieren von Kirchgemeinden, die zum Beispiel durch Organisationsfragen, Konflikte oder 

die Menge der Aufgaben im Gemeindeleben beeinträchtigt sind 
- Entwickeln von Strategien, wie Kirchgemeinden auch mit geringeren finanziellen Mitteln gut 

funktionieren können 
- Begleiten von Kirchgemeinden, die Prozesse in Richtung Zusammenarbeit angehen möchten   
- Mitarbeit bei der Neuauflage des Handbuchs zur Gemeindeleitung 

Mittelbedarf 
Fr. 150‘000/Jahr (Personalkosten + Sachaufwand) 
 
 
 
Kirchenrat der Reformierten Landeskirche Aargau 
 
Präsident Kirchenschreiber 
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